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Blaibach. Ein jahrhundertealter
Topos neu vertont: Der Passauer
Philipp Ortmeier hat aus den be-
rühmten sieben letzten Worten Je-
su Christi am Kreuz eine Komposi-
tion für intime Kammerbesetzung
geschaffen, die mit Tanz, Gedich-
ten und Video-Projektionen zu ei-
nem audiovisuellen Gesamt-
kunstwerk wird. Nach der Urauf-
führung in Passau ist das Konzert-
projekt „7 WORTE – Lyrikonzer-
tanz“ nun im Konzerthaus
Blaibach zu erleben.

„In der Musik wollte ich das
konkrete physische Leiden und
Sterben des gekreuzigten Jesus
nachempfinden, etwa durch stark
rhythmische Passagen von Klavier
und Schlagwerk“, so Komponist
Philipp Ortmeier.

Auch für den renommierten
Tänzer Andreas Schlögl, der nach
einem choreografischen und visu-
ellen Konzept von Alexandra Kara-
belas arbeitet, sind diese Aspekte
zentral: „Ich versuche, Jesus als
Menschen mit Ängsten und Hoff-
nungen zu verkörpern, aber ande-
rerseits auch den Gottessohn zu

Ein „Lyrikonzertanz“ spürt den letzten
Stunden Jesu Christi nach

Zeitgenössisches Gesamtkunstwerk im Konzerthaus Blaibach

zeigen, der darauf vertraut, dass er
den Tod überwinden wird.“

„7 WORTE – Lyrikonzertanz“
wird am Sonntag, 4. November,
um 15 Uhr im Konzerthaus Blai-
bach aufgeführt. Mehr Informa-
tionen und Tickets unter
3 0152/25131760 oder www.har-
monia-unitatis.de. − vbb

Gossersdorf. Im November
blickt das Dorfwirtshaus auf zehn
Jahre seines Bestehens zurück,
und das muss gefeiert werden.
Die Vorbereitungen dafür sind
nun abgeschlossen. Dabei dürfen
„Rudi & die Langeweiler“ natür-
lich nicht fehlen, denn schließlich
wurde diese vierköpfige Formati-
on eigens für die „G’sellschaftsta-
ge“ im Dorfwirtshaus gegründet.
Während die Blasmusik-Verrück-
ten Manfred Früchtl (Basstrom-
pete), Fritz Fuchs (Flügelhorn)
und Kilian Obermeier (Tuba) ihre
Blechinstrumente malträtieren
und den Besuchern die Gehör-
gänge durchblasen, legt Rudi Pfef-
fer (Akkordeon) mehr Augenmerk

auf das Zwerchfell der Gäste. Mit
Witz, Gesang und Szenenspiel
bringt er die Bauchregionen der
Zuschauer mit spontanen Einfäl-
len zum Beben. Am Freitag, 9. No-
vember, sind die vier Musikanten
ab 20 Uhr zu sehen und zu hören.
Zum Abend für alle Sinne wird
dann der Samstag, 10. November,
mit der Schauspielgruppe BaVa-
dere. Eingebunden in ein Drei-
Gänge-Menü bringt sie das Stück
„Love, Peace & Lederhosen“ von
Gabriele Kiesl auf die Bühne. We-
nige Restkarten für dieses turbu-
lente Theaterstück sind im Dorf-
wirtshaus Gossersdorf erhältlich
oder unter 3 09963/90000 zu be-
stellen. − vbb

Musik und Theater
Zehn Jahre Dorfwirtshaus Gossersdorf

Moosbach. Elf Mal hat der
Moosbacher Hochzeitslader Her-
mann Fleischmann das Neu-
randsberger Gstanzlsänger- und
Musikantentreffen erfolgreich or-
ganisiert und moderiert.

Nun möchte er dieses beliebte
Volksmusikevent in etwas kleine-
rem Rahmen in seinem Heimat-
dorf fortführen. So hat er wieder
ein buntes Musikprogramm für ei-
nen zünftigen, bayerischen Abend

mit Gstanzl, Couplets und feinster
Volksmusik zusammengestellt.

Es wirkten mit: die Bayerwaldla-
dies, die Wendl-Deandla aus
Eschlkam, Jannik Schedlbauer aus
Niederndorf (Nachwuchstalent
bei Stefan Mross), das Duo Zwoa-
samma aus Rimbach, da wampert
Zodat und da boartat Plattert aus
Walderbach sowie die Gstanzlsän-
ger Hans Schwarzensteiner und
Hermann Fleischmann. Außer-

Sänger- und Musikantentreffen
Volksmusikabend mit Hermann Fleischmann erstmals in Moosbach

dem hat sich noch ein interessan-
ter Überraschungsgast angekün-
digt. Das 1. Moosbacher Sänger-
und Musikantentreffen findet am
Samstag, 10. November , im Gast-
haus Kerscher in Moosbach statt.
Beginn ist um 19 Uhr, Einlass ab
18 Uhr. Karten gibt es im Vorver-
kauf beim Gasthaus Kerscher, 3
09944/1057, oder bei Hermann
Fleischmann, 3 09944/2530.

− mh

Zwiesel. Der Musikanten-
Stammisch in der Rotwald-Glas-
hütte hat sich in den letzten Jah-
ren immer mehr zur inoffiziellen
Auftakt-Veranstaltung für den
„Zwieseler Fink“ entwickelt. Am
kommenden Freitag, 2. Novem-
ber, ab 20 Uhr sind die Zwieseler
Stammtisch-Musi, die Weißen-
stoana Musikanten und die Ge-
schwister Moosreiner zu Gast.
Sänger und Musikanten treffen
sich hier, um in zwangloser Atmo-
sphäre zu singen und zu musizie-
ren. Durch den Abend führt Her-
mann Wellisch. Einheimische, Fe-
riengäste und Aktive sind herzlich
eingeladen. Der Eintritt zu der
Veranstaltung ist frei. − bbz

Musikanten am
Stammtisch

Bayer. Eisenstein. Die für heu-
er letzte grenzüberschreitende
Wanderung des Nationalparks
Bayerischer Wald findet am kom-
menden Sonntag, 4. November,
statt. Mit Waldführerin Lisa Mo-
ser geht es von Rovina zum Gun-
therfelsen und weiter über Frau-
enthal und Formberg nach Prašily
(Stubenbach).

Vom Bahnhof Eisenstein fahren
die Teilnehmer mit dem Bus nach
Rovina. Ein kleiner Abstecher
führt die Gruppe zum Guntherfel-
sen. Dort verbrachte der Benedik-
tinermönch Gunther, der das
Kloster in Rinchnach gegründet
hatte, sein Lebensende bis 1045
als Einsiedler.

Anschließend geht es über Wie-
sen- und Waldwege ins Frauen-
thal, wo sich bis kurz nach dem
Zweiten Weltkrieg das gleichna-
mige Dorf befand. Der Weg führt
ein kleines Stück entlang der ma-
lerischen Křemelna (Kiesling-
bach), bevor nach einer kurzen
Straßenpassage in Richtung Praši-
ly abgebogen wird. Auf diesem
Weg trifft man noch einmal auf
Reste der ehemaligen Siedlung
Formberg. Immer wieder wird Li-

Letzte Tour nach Böhmen

sa Moser Einblicke in die bewegte
Geschichte dieser faszinierenden
Landschaft geben.

Von Prašily aus geht es um
14.47 Uhr mit dem Bus zurück
nach Böhmisch Eisenstein und
mit dem Zug oder zu Fuß weiter
zum Ausgangspunkt. Die Strecke
ist etwa zwölf Kilometer lang (370
Höhenmeter), die reine Gehzeit
beträgt vier Stunden. Treffpunkt
ist um 9.15 Uhr an der Gleisseite
des Bahnhofes Bayerisch Eisen-
stein. Die Anreise ist mit der Wald-
bahn im Stundentakt möglich,
auf Bahnreisende wird gewartet.

Die Führungsgebühr beträgt
fünf Euro, Kinder und Jugendli-
che sind frei. Bei Anreise mit dem
Igelbus sowie bei Vorzeigen einer
Nationalpark-Card oder einer
Gästekarte mit GUTI-Logo wird
nur die halbe Führungsgebühr er-
hoben. Für die Busfahrt in Tsche-
chien sollte man Kronen bereit-
halten. Neben einer gewissen
Grundkondition und einer Brot-
zeit nebst Getränken ist der Perso-
nalausweis sehr wichtig. Eine An-
meldung beim Nationalpark-
Führungsservice ist erforderlich
bis spätestens Samstag unter 3
0800/077 66 50. − bbz

Am Sonntag geht es nach Prašily
Zwieslerwaldhaus. Nach dem

erfolgreichen Kinderbuch „Die
wilden 14 – Die unglaubliche Rei-
se der Urwaldkäfer im Bayeri-
schen Wald“ gibt es nun ein neues
Werk. Dieses Mal stehen jedoch
größere Tiere im Vordergrund,
und zwar die Biber. Am Sonntag,
4. November, wird das Buch „Wo
die wilden Biber nagen“ (edition
Lichtland, 16,80 €) im Wildnis-
camp am Falkenstein vorgestellt.
Klein und Groß sind ab 16 Uhr in
den Falkensteinsaal zur kostenlo-
sen Lesung am Kamin mit Kaffee
und Kuchen eingeladen.

Geschrieben hat das Buch Tho-
mas Michler, Umweltpädagoge
im Nationalpark Bayerischer
Wald, der dabei von seiner Kolle-
gin Katharina Ries unterstützt
wurde. Die Illustrationen stam-
men von der Künstlerin Susanne
Zuda aus Freyung. Herausgeber
ist der Nationalpark.

Auf 48 Seiten erzählen die Auto-
ren in farbenfrohen, märchenhaf-
ten Szenen die Geschichte einer
außergewöhnlichen Nachbar-
schaft: Im Garten von Oma und
Opa mit ihren Enkelkindern Fran-

zi und Flo hat sich eine Biberfami-
lie niedergelassen. Zunächst fin-
den alle die neuen Nachbarn
noch sehr niedlich. Doch im Laufe
des Jahres wird das Zusammenle-
ben immer herausfordernder.
„Wo die wilden Biber nagen“ er-
zählt diese spannenden Ereignis-
se aus der Perspektive von Men-
schen und Bibern.

Bei der Vorstellung des Buches
wird Dr. Franz Leibl, Leiter des
Nationalparks, ein Grußwort
sprechen. Danach lesen Autor
Thomas Michler und Verleger
Heinz Lang aus Freyung die Ge-
schichte des Buches vor. Musika-
lisch wird die Vorstellung von der
Familienmusik Wolf aus Klingen-
brunn in Szene gesetzt. Bei der Le-
sung können Interessierte das Bil-
derbuch, das ab November im
Handel sein wird, erwerben.

Besucher der Buchvorstellung
werden gebeten, am Parkplatz
oberhalb des Wildniscamps zu
parken. Der Fußweg zum Camp
dauert zirka fünf Minuten. Für Be-
sucher mit Handicap steht ein
Shuttleservice bereit. − bbz

Die Welt der wilden Biber
Bilderbuch-Vorstellung im Wildniscamp

Regen. Ein Konzert-Abend mit
Abend- und Wiegenliedern steht
am kommenden Samstag, 3. No-
vember, ab 18 Uhr in der evangeli-
schen Auferstehungskirche in Re-
gen auf dem Programm.

Romy Börner (Mezzosopran),
Veronika Miller-Wabra (Harfe)
und Oliver Hien (Geige) wollen
die Freude über das immer mehr
in Vergessenheit geratene Abend-
und Wiegenlied in die Herzen der
Zuhörer zurückbringen. Ob
Volks- oder Kunstlied, viele der

auf dem Konzertprogramm ste-
henden Weisen gehören zum
wertvollen Schatz der traditionel-
len deutschen Wiegenlieder. „Die
Blümelein, sie schlafen“ und „Gu-
ten Abend, gut’ Nacht“ von Johan-
nes Brahms stehen ebenso auf
dem Konzertprogramm wie „Der
Mond ist aufgegangen“ und
„Weißt Du, wieviel Sternlein ste-
hen?“. All diese Lieder laden ein
zum Lauschen und Träumen.

− bb

„Guten Abend, gut’ Nacht“
Konzert mit Abend- und Wiegenliedern

Regen. Es geht im November
weiter mit der allwöchentlichen
Vorlese-Reihe in der Regener
Stadtbücherei jeden Freitag um
15 Uhr. In diesem Monat liest
Franziska Stadler aus einem Buch
von Anna Lindsey: „Im Dunklen.
Mein Leben ohne Licht“.

Die Sonne und das Licht – sie
sind unser Lebenselixier, ohne
das wir in unserer Welt verloren
wären. Die Vorstellung, die Tage
in schwarzer Finsternis zu ver-
bringen, erfüllt uns mit Beklem-
mung und Schrecken. Und doch
ist genau dies die Situation, die
Anna Lindsey seit einigen Jahren
bewältigen muss: Sie erkrankte an

„Im Dunklen“ freitags um drei

einer extremen Form von Licht-
sensibilität und verbringt seither
den größten Teil ihres Lebens in
einem komplett abgedunkelten
Raum.

In ihrem Buch schildert sie, was
es bedeutet, die vertraute und ge-
liebte Welt, in der sie gelebt hat,
zu verlieren – und wie sie dafür
kämpft, an ihrer Stelle eine ganz
neue zu errichten. „Im Dunklen“
ist das beeindruckende Zeugnis
einer starken Frau, der es gelingt,
sich ihren Mut vom Schicksal
nicht nehmen zu lassen – und in
der Poesie und Schönheit der
Welt immer wieder ein Stück
Glück zu finden. − bb

Lesung aus dem Buch von Anna Lindsey

Regen. Auch der Bayerische
Waldgau wurde 1985 mit dem
Kulturpreis des Bayerischen
Wald-Vereins ausgezeichnet und
darum hat Gauvorstand Andreas
Tax Annemarie Pletl, der Ausstel-
lungskuratorin der Sonderaus-
stellung „Ausgezeichnet!“ im Nie-
derbayerischen Landwirtschafts-
museum, gerne eine Beteiligung
am Begleitprogramm zugesagt.
Am heutigen Mittwoch, 31. Okto-
ber, kommt der Trachtenverein
Kollnburg mit seiner großen Kin-

„Auftanzt werd“ im Museum

dergruppe ins Museum. Die
Kollnburger wollen aber ihre
überlieferten Tänze nicht nur vor-
zeigen, sondern laden eine Stun-
de lang alle Kinder, Jugendlichen
und Erwachsenen auch zum Mit-
tanzen ein. Man braucht natür-
lich nicht in Tracht zu kommen,
Vorkenntnisse sind ebenso wenig
notwendig wie eine Anmeldung.
Beginn des rund einstündigen
Treffens ist um 15 Uhr. Für Kinder
und Jugendliche ist die Teilnah-
me und der Besuch der Sonder-
ausstellung kostenlos. − bb

Ferienprogramm mit dem Trachtenverein Kollnburg

Regen. Am Freitag öffnet der
Regener Jugendtreff Tea Lounge
seine Pforten bereits um 11 Uhr.
An diesem Tag wird ein gesunder
Brunch zubereitet, geboten sind
warme und kalte Speisen für Kin-
der und Jugendliche ab zwölf Jah-
ren, spätes Frühstück und frühes
Mittagessen zugleich. Das Brunch
ist für alle kostenlos. Anmeldung
bis spätestens Freitag, 9.30 Uhr,
bei Ina Gruber, Leiterin der Tea
Lounge, unter 3 0151/ 46621698.

− bb

Brunchen in der
„Tea Lounge“

www.bayerwald-bote.de
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Tänzer Andreas Schlögl verkör-
pert Jesus zwischen Leben und
Tod. − Foto: Toni Scholz

Komponist Philipp Ortmeier wird
bei der Aufführung selbst am Kla-
vier sitzen. − Foto: Josef Lang

Aus Moosbach: Hochzeitslader
Hermann Fleischmann.

Aus Walderbach: da wampert Zodat und da boartat Plattert.
− Fotos: Holzfurtner

Bei der Wanderung am 4. November geht es ins Frauenthal. − Foto: Pec

Das Buch „Wo die wilden Biber nagen“ erzählt kindgerecht die Ge-
schichte einer außergewöhnlichen Nachbarschaft (Zeichnung: Zuda).

Sie musizieren am Samstag in der Auferstehungskirche in Regen: Vero-
nika Miller-Wabra (von links), Oliver Hien und Romy Börner. − Foto: Privat
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